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Zusätzlicher Schub für Energieforschung

An der Universität Luzern wird die Forschung im Energiebereich weiter 
verstärkt. Dies dank der Einwerbung von Bundesgeldern in der Höhe  
von rund 1,45 Mio. Franken.

�� DAVE SCHLÄPFER

Die Projektleiterinnen Julia Hänni und Lena Maria Schaffer 
haben vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) bei der 
aktuellen Ausschreibung zwei sogenannte «Assistant Pro-
fessor (AP) Energy Grants» einwerben können. Hänni ist 
Assistenzprofessorin für Öffentliches Recht mit Schwer-
punkt Energierecht, Europarecht und Rechtsphilosophie 
(Rechtswissenschaftliche Fakultät), Schaffer ist Assis-
tenzprofessorin für Politikwissenschaft mit Schwerpunkt 

Inter- und Transnationale Beziehungen (Kultur- und Sozial-
wissenschaftliche Fakultät). Beide wurden per Herbst 
2016 an die Universität Luzern berufen.

Anstellung von Postdoc und vier Doktorierenden
Mit den gesprochenen Beiträgen von total 1,45 Mio. Fran-
ken (Hänni: 529 000 Franken, Schaffer: 922 000 Franken) 
können die Wissenschaftlerinnen Forschung mit einem 

Forschen für eine  
nachhaltige Zukunft

Energiewende – auch ein Fall für die 

Geistes- und Sozialwissenschaften! 

Denn der Übergang zu einer nachhal-

tigen Energieversorgung mittels erneu-

erbarer Energien ist nicht nur, was zu-

weilen in Vergessenheit gerät, eine rein 

technische Angelegenheit. Vielmehr 

gehen damit markante gesellschaft-

liche Auswirkungen und Veränderungen 

einher, die es mit dem Rüstzeug geeig-

neter Disziplinen wissenschaftlich zu 

begleiten und zu erforschen gilt. 

Für ihre Projekte zu Aspekten des 

Rechts und der Politik im Zusam-

menhang mit der Energiewende ist es 

den beiden Assistenzprofessorinnen 

Julia Hänni und Lena Maria Schaffer  

gelungen, Bundesgelder in der Höhe 

von gesamthaft rund 1,45 Mio. Franken 

einzuwerben (siehe «Fokus»-Beitrag 

nebenan). Eine schöne Bestätigung 

und Fortführung des eingeschlagenen 

Wegs: So sind Forschende der Univer-

sität Luzern seit 2014 am Schweize

rischen Kompetenzzentrum für Ener-

gieforschung CREST beteiligt.

Nach Redaktionsschluss ging eine 

weitere Erfolgsmeldung zu Forschung 

in einem themenverwandten Bereich 

ein: Die Universität Luzern kann am  

Nationalen Forschungsprogramm 73 

«Nachhaltige Wirtschaft» teilnehmen, 

und zwar mit dem «Laboratory for Ap-

plied Circular Economy (LACE)». Das 

von Karolin Frankenberger, Assistenz-

professorin für Betriebswirtschafts-

lehre, geleitete Projekt möchte auf-

zeigen, dass es sich für Unternehmen 

lohnt, alte Produkte nicht zu entsorgen, 

sondern diese wieder dem Produktions-

kreislauf zuzuführen. LACE wird in Ko-

operation mit verschiedenen wissen-

schaftlichen Institutionen und Partnern 

aus der Privatwirtschaft durchgeführt.

�� DAVE SCHLÄPFER, REDAKTION
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